
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         

 

 

PROGRAMM 
 

der gemeinsamen Veranstaltung des Deutschen Anwaltv ereins,  
der Gesellschaft deutscher und ukrainischer Juriste n,  

der Deutschen Stiftung für Internationale Rechtlich e Zusammenarbeit  
und der Deutschen Botschaft Kiew 

 
am Dienstag, den 8. Dezember 2009 um 18 Uhr 

 
Deutsche Botschaft Kiew  

Wul. Bohdana Chmelnyzkoho 25 
01030 Kiew 

 

 
„Law – Made in Germany”  

  
 
Die Ukraine und Deutschland sind wichtige Handelspartner. Deutsche Investitionen 
spielen in der Ukraine eine große Rolle. Hinter all diesen Wirtschaftsbeziehungen 
stehen Verträge. Überraschenderweise wählen die Vertragspartner nur selten 
deutsches Recht oder einen deutschen Gerichtsstand. Und dies, obwohl das 
deutsche Recht effektiv, kostengünstig und transparent ist.  
 
Wir wollen mit Ihnen diskutieren, welche Rechtsregeln im Einzelfall am besten 
geeignet sind, die Interessen der Vertragsparteien zu balancieren und angemessen 
zu schützen. Dazu haben wir bekannte Referenten des Deutschen Anwaltvereins, 
des Deutschen Notarvereins, ukrainische Praktiker und Wissenschaftler eingeladen.  
 
Wir freuen uns auf einen interessanten Abend mit Ihnen! 
 
Anmeldungen unter: 247 68 27 oder rk-1002@kiew.auswaertiges-amt.de 
 
Ablauf:  
 
17:30 Uhr Einlass 
 
18:00 Uhr Grußworte: 

Botschafter der Bundesrepublik Deutschland Dr. Hans-Jürgen Heimsoeth  
 Geschäftsführer der IRZ-Stiftung Matthias Weckerling 
Vorsitzender der GDUJ Rechtsanwalt Wolfram Rehbock 
Mitglied des Vorstands des DAV Rechtsanwältin Dr. Astrid Auer-Reinsdorff 
 

18:15 Uhr Law – Made in Germany 
Prof. Dr. Hanns-Christian Salger, LL.M., Rechtsanwalt, Frankfurt am Main  

Vorzüge des Gerichtsverfahrens in Zivilsachen nach deutschem Recht 
Thomas Krümmel, LL.M., Rechtsanwalt, Berlin 



Bedeutung der vorsorgenden Rechtspflege in einer sozialen Marktwirtschaft 
Dr. Stefan Zimmermann, Notar und Ehrenpräsident des DNotV, Köln 
 

19.00 Uhr  „Rechtsharmonisierung in Europa: deutsch-ukrainische Interessen“  
Podiumsdiskussion unter Mitwirkung von 

- Oleksandr Kyfak, Rechtsanwalt und Honorarkonsul Deutschlands, Odessa  
- Prof. Dr. Anatolij S. Dovgert, Taras-Schewtschenko-Universität, Kiew   
- Andrey Vitchenko, Justiziar Firma Obolon, Kiew 
- Prof. Dr. Hanns-Christian Salger, LL.M., Rechtsanwalt, Frankfurt am Main 
- Thomas Krümmel, LL.M., Rechtsanwalt, Berlin  
- Dr. Stefan Zimmermann, Notar und Ehrenpräsident des DNotV, Köln 
- Wolfram Rehbock, Rechtsanwalt, Kiew 
 

20.00 Uhr  Empfang  
 

 
Durch den Abend führt Rechtsanwältin Dr. Astrid Auer-Reinsdorff  
 
Die Veranstaltung wird in deutscher Sprache mit ukrainischer Simultanübersetzung 
stattfinden.  
 
Weitere Informationen unter: 
 

www.lawmadeingermany.de/Law-Made_in_Germany.pdf 


